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Frage- und Problemstellung  

  
Wir führen seit knapp 1 Jahr eine Vormundschaft über eine junge Frau (1982). Die Massnahme wurde gestützt auf ein psych.Gutachten der Klinik XY errichtet, wo die Frau von Juli 2000 bis Nov. 01 hospitalisiert war. Seither war sie immer wieder in der Klinik, dann wohnte sie zusammen mit einem Freund oder bei einer Kollegin in S. oder sonst im Kt. X. Sie weigert sich, in den Kt. Y zurückzukehren, hat Lebensmittelpunkt klar in S. Durch den Stellenwechsel der jetzigen Vormundin sind wir gezwungen, die Vormundschaft neu zu regeln. Eine Anfrage nach S. im Kanton X. um Uebernahme der Vormundschaft wurde abschlägig beantwortet, da die Frau sehr instabil ist und noch nicht 1 Jahr dort Wohnsitz hat und auch in verschiedenen Gemeinden wohnte. Da die Problematik sehr schwierig ist und eine nahe Begleitung bedingt (Therapeutin ist zwar regelmässig in Kontakt), ist die Führung der Vormundschaft auf diese Distanz kaum möglich. Gibt es im Kanton X. eine Amtsvormundschaft, der allenfalls ein solches Mandat (gegen Bezahlung) übertragen werden könnte? Oder haben Sie sonst eine Idee zu dieser Problematik.

Erwägungen

Gemäss Auskunft der Kantonalen Aufsichtsbehörde des Kantons X besteht kaum eine Chance, sich mit einer Beschwerde gegen den negativen übernahmeentscheid der Gemeinde S. zu wehren, weil die Frau sehr instabil ist und sich nirgends fest niedergelassen hat. 

Die Vormundschaft muss demnach weiterhin vom Kt. Y aus geführt werden. Man kann sich nun die Frage stellen, was die Vormundin im Kanton Y braucht um ihre Aufgabe pflichtgemäss zu erfüllen. Daraufhin ist zu überlegen, mit was für Stellen im Kanton X die Vormundin zusammenarbeiten kann, damit sie obiges erreicht. Nachher ist eine solche Zusammenarbeit zu organisieren und abzumachen, welche Person oder Stelle sich um welche Aufgaben kümmert.

Die junge Frau steht mit ihrer Therapeutin in regelmässigem Kontakt. Auch hier stellt sich die Frage, wie dieses Verhältnis genutzt werden kann. Allenfalls kann zusammen mit der Klientin und der Therapeutin eine Abmachung getroffen werden, dass bei gewissen Schwierigkeiten die Vormundin informiert wird.

Wir hoffen, Ihnen in dieser Frage weitergeholfen zu haben und grüssen Sie freundlich

HSA Luzern

Judith Binder, lic. iur./dipl. SA HFS

Wissenschaftliche Assistentin

16.04.2003
Mit F11 geht’s zur jeweils nächsten Eingabe!!!








